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K l e i n e  A n f r a g e

Wir fragen die Landesregierung:

1.	�Welche Ziele verfolgt die Landesregierung mit dem jährlichen Erlass „Sicherer 
Schulweg“ im Rhein-Neckar-Kreis und welche Anforderungen stellt sie an 
Geh- und Radschulwegpläne?

2.	�Welche öffentlichen allgemeinbildenden Schulen im Rhein-Neckar-Kreis wurden 
gebeten, sich an der Erhebung zum aktuellen Stand der Einführung von Schul-
wegplänen zu beteiligen und welche Schulen haben tatsächlich teilgenommen 
(bitte unter Angabe des Schulnamens, des Standorts und der Schulart)?

3.	�Welche öffentlichen allgemeinbildenden Schulen im Rhein-Neckar-Kreis haben 
Gehschulwegpläne erstellt und welche nicht (bitte unter Angabe des Schul
amens, des Standorts und der Schulart)?

4.	�Welche öffentlichen weiterführenden Schulen im Rhein-Neckar-Kreis haben 
Radschulwegpläne erstellt und welche nicht (bitte unter Angabe des Schul
namens, des Standorts und der Schulart)?

5.	�Welche Gründe für das Fehlen von Schulwegplänen wurden von den Schulen 
im Rhein-Neckar-Kreis genannt, die noch keine Pläne erstellt haben?

6.	�Wer hat die Erstellung der Schulwegpläne an den Schulen im Rhein-Neckar-
Kreis federführend initiiert?

7.	�Auf welche Art und Weise stellen die Schulen im Rhein-Neckar-Kreis die 
Schulwegpläne zur Verfügung?

8.	�Wie wird die Zusammenarbeit zwischen Schulen und Schulträgern von den 
Schulen im Rhein-Neckar-Kreis beurteilt?

26.7.2023

Katzenstein, Baumann, Knopf, Tuncer GRÜNE

Kleine Anfrage
der Abg. Hermann Katzenstein, Andre Baumann, 
Norbert Knopf und Fadime Tuncer GRÜNE

und

Antwort
des Ministeriums für Kultus, Jugend und Sport

Kinder selbstaktiv, gesund und sicher unterwegs – Schulweg-
pläne im Rhein-Neckar-Kreis

Drucksachen und Plenarprotokolle sind im Internet
abrufbar unter: www.landtag-bw.de/Dokumente

Der Landtag druckt auf Recyclingpapier, ausgezeich-
net mit dem Umweltzeichen „Der Blaue Engel“.



2

Landtag von Baden-Württemberg Drucksache 17 / 5189

B e g r ü n d u n g

Der jährliche Erlass „Sicherer Schulweg“ des Ministeriums des Inneren, für Digi-
talisierung und Kommunen, des Ministeriums für Kultus, Jugend und Sport sowie 
des Ministeriums für Verkehr sieht vor, dass für alle öffentlichen allgemeinbil-
denden Schulen in Baden-Württemberg Schulwegpläne verbindlich zu erstellen 
sind. In dem Antrag Drucksache 17/4774 wurden die Ergebnisse des letzten lan-
desweiten Monitorings zur Einführung von Schulwegplänen für alle Schulen im 
Land abgehandelt.

Daran anknüpfend soll mit dieser Kleinen Anfrage der Sachstand der Erstellung 
von Geh- und Radschulwegplänen an den Schulen im Rhein-Neckar-Kreis im 
Detail abgefragt werden.

A n t w o r t

Mit Schreiben vom 16. August 2023 Nr. KMZ-0141.5-1/97/3 beantwortet das 
Ministerium für Kultus, Jugend und Sport im Einvernehmen mit dem Ministerium 
des Inneren, für Digitalisierung und Kommunen sowie dem Ministerium für Ver-
kehr die Kleine Anfrage wie folgt:

Wir fragen die Landesregierung:

1.	�Welche Ziele verfolgt die Landesregierung mit dem jährlichen Erlass „Sicherer 
Schulweg“ im Rhein-Neckar-Kreis und welche Anforderungen stellt sie an 
Geh- und Radschulwegpläne?

Mit dem jährlichen Erlass „Sicherer Schulweg“ stellt die Landesregierung zu Be-
ginn des neuen Schuljahres den selbstaktiven und sicheren Schulweg in den Mit-
telpunkt. Ziel des Erlasses ist die Sensibilisierung für das Thema Verkehrssicher-
heit auf dem Schulweg und die Benennung von Maßnahmen und Aktivitäten, die 
von verschiedenen Akteuren umgesetzt werden sollen und so zu einer Verbesse-
rung des sicheren und selbstaktiven Schulwegs führen. 

Hierbei werden die folgenden Ziele verfolgt:

–	� Nachhaltige Reduzierung der Unfälle von Kindern und Jugendlichen im Stra-
ßenverkehr, insbesondere auf Schulwegen durch

	 •	 verkehrssichere Gestaltung der Schulwege,
	 •	� Vorbereitung und Förderung der Kinder und Jugendlichen zur selbständigen 

und sicheren Teilnahme am Straßenverkehr,
	 •	 Gefahrenvermittlung auf dem Schulweg sowie 
	 •	� Sensibilisierung der Kinder und Jugendlichen für Normentreue im Straßen-

verkehr und im Besonderen auf dem Weg von und zur Schule; 
–	� Minimierung der Schwere der Unfallfolgen durch Erhöhung der Helmtrage-

quote beim Fahrradfahren;
–	� Steigerung des Sicherheitsgefühls von Kindern und Jugendlichen bei der Teil-

nahme am Straßenverkehr und somit auch eine Steigerung der Zahl der Kinder, 
die ihren Weg in die Schule aktiv zurücklegen;

–	� Verringerung der Anzahl der Elterntaxis und Förderung der selbstaktiven Mo-
bilität.

Im Erlass werden Instrumente zur Erreichung der Ziele benannt. Insbesondere das 
Landesprogramm MOVERS – aktiv zur Schule, Verkehrsüberwachung- und Ver-
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kehrserziehung, die Erstellung von Schulwegplänen sowie der Ausbau der Rad- 
und Fußverkehrsinfrastruktur. 

Für alle Grundschulen in Baden-Württemberg – und damit auch im Rhein- 
Neckar-Kreis – sind gemäß Erlass verpflichtend Gehschulwegpläne sowie für alle 
weiterführenden Schulen verpflichtend Geh- und Radschulwegpläne zu erstellen. 
Die Geh- und Radschulwegpläne sollen alle drei Jahre aktualisiert werden. 

Die Schulwegplanung soll sich an den tatsächlich genutzten Wegen der Schüle-
rinnen und Schüler orientieren. Diese sollen verkehrssicher ausgebaut sein. 

Die Bedingungen für die Erstellung von Schulwegplänen sind über das Online-
Tool des Landes unter https://schulwegplaner-bw.de/Hilfe-und-Informationen/
Dokumente-und-Anleitungen/ „Übersicht Problemstellen“ einsehbar. 

Detaillierte Anforderungen an einen Schulwegplan sind darüber hinaus in einem 
Leitfaden der Bundesanstalt für Straßenwesen beschrieben. Ein Leitfaden für Ba-
den-Württemberg wird aktuell im Rahmen der Landesinitiative MOVERS – Aktiv 
zur Schule erstellt. 

2.	�Welche öffentlichen allgemeinbildenden Schulen im Rhein-Neckar-Kreis wur-
den gebeten, sich an der Erhebung zum aktuellen Stand der Einführung von 
Schulwegplänen zu beteiligen und welche Schulen haben tatsächlich teilge-
nommen (bitte unter Angabe des Schulnamens, des Standorts und der Schul-
art)?

Im Rahmen des Monitorings 2022 zum aktuellen Stand der Einführung von Schul-
wegplänen wurden alle öffentlichen allgemeinbildende Schulen sowie Sonder
pädagogischen Bildungs- und Beratungszentren mit Förderschwerpunkt Lernen 
in Baden-Württemberg aufgefordert, sich an der Erhebung zu beteiligen. Diese 
Aufforderung galt auch für die entsprechenden Schulen im Rhein-Neckar-Kreis.

Eine Übersicht der Schulen aus dem Rhein-Neckar-Kreis, die sich an der Erhe-
bung beteiligt haben, ist als Anlage 1 unterlegt.

3.	�Welche öffentlichen allgemeinbildenden Schulen im Rhein-Neckar-Kreis haben 
Gehschulwegpläne erstellt und welche nicht (bitte unter Angabe des Schul
namens, des Standorts und der Schulart)?

Die Schulen aus dem Rhein-Neckar-Kreis, die am Monitoring 2022 teilgenom-
men und rückgemeldet haben, einen Gehschulwegplan zu besitzen, oder keinen 
Gehschulwegplan zu besitzen sind der Anlage 2 zu entnehmen.

4.	�Welche öffentlichen weiterführenden Schulen im Rhein-Neckar-Kreis haben 
Radschulwegpläne erstellt und welche nicht (bitte unter Angabe des Schul
namens, des Standorts und der Schulart)?

Die weiterführenden Schulen aus dem Rhein-Neckar-Kreis, die am Monitoring 
2022 teilgenommen und rückgemeldet haben, einen Radschulwegplan zu besit-
zen, oder keinen Radschulwegplan zu besitzen sind der Anlage 3 zu entnehmen.

5.	�Welche Gründe für das Fehlen von Schulwegplänen wurden von den Schulen 
im Rhein-Neckar-Kreis genannt, die noch keine Pläne erstellt haben?

Für das Fehlen von Schulwegplänen wurden die folgenden Gründe angegeben:

–	 fehlende Information, dass Radschulwegpläne erstellt werden müssen;
–	 Infrastruktur unzureichend, fehlende Radwege zur Schule;
–	 fehlende Kenntnisse, wie ein Radschulwegplan erstellt wird;
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–	 fehlende Kooperation seitens der Kommune;
–	 zeitlicher und/oder personeller Aufwand.

6.	�Wer hat die Erstellung der Schulwegpläne an den Schulen im Rhein-Neckar-
Kreis federführend initiiert?

Insgesamt gaben 122 Schulen im Rhein-Neckar-Kreis an, über Gehschulwegpläne 
zu verfügen. Davon wurden 70 Gehschulwegpläne unter der Federführung der 
Schulen initiiert. 51 Schulen gaben an, dass der Schulträger die Initiative bei der 
Erstellung der Pläne ergriffen hatte. In einem Fall wurden Dritte (z. B. Vereine, 
Verkehrswacht etc.) als Initiator benannt. 

Die Rückmeldungen zur Federführung bei der Erstellung der Radschulwegpläne 
haben ergeben, dass von den 43 vorhandenen Radschulwegplänen 21 unter der 
Federführung der Schulen und 21 unter der Federführung der Schulträger erstellt 
wurden. Auch hier wurden in einem Fall Dritte als Initiator benannt.

7.	�Auf welche Art und Weise stellen die Schulen im Rhein-Neckar-Kreis die Schul-
wegpläne zur Verfügung?

Die Schulwegpläne im Rhein-Neckar-Kreis werden veröffentlicht

–	 über die Homepage der Schule,
–	 über die Homepage des Schulträgers,
–	 als Flyer,
–	 als sonstige Druckwerke oder
–	 als Aushang in der Schule. 

8.	�Wie wird die Zusammenarbeit zwischen Schulen und Schulträgern von den 
Schulen im Rhein-Neckar-Kreis beurteilt?

Die Zusammenarbeit der Schulen mit dem Schulträger im Rhein-Neckar-Kreis 
wird überwiegend positiv bewertet. 

Schopper
Ministerin für Kultus, 
Jugend und Sport
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